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Die „International Banking Library“ 

Matias Ossandon Busch, Julia Schneider, Lena Tonzer 

Die Globalisierung von Finanzmärkten hat in den 
letzten Jahren stetig zugenommen. Gründe dafür 
sind gesteigerte Auslandsaktivitäten realwirtschaft-
licher Unternehmen, die Einführung einer gemein-
samen Währung im Euroraum sowie die Deregu-
lierung der Finanzmärkte. Ein Indikator für das 
Zusammenwachsen von Finanzmärkten sind zum 
Beispiel die drastisch gestiegenen Auslandsaktivi-
täten deutscher und französischer Banken (vgl. Ab-
bildung). Diese internationalen Verflechtungen 
können einerseits positive Auswirkungen haben: 
Kapital kann dorthin fließen, wo es gebraucht wird, 
und Risiken können über nationale Grenzen hinweg 
gestreut werden. Andererseits können grenzüber-
schreitende Aktivitäten im Finanzsektor Anste-
ckungseffekte verursachen, indem sie Schocks inter-
national übertragen. 

Während der Finanzkrise wurde dies offen-
sichtlich. Erhöhte Ausfallrisiken im Bankensektor 
im Zuge der Finanzkrise und die Unsicherheit über 
die Zahlungsfähigkeit von Staaten während der euro-
päischen Staatsschuldenkrise führten vor allem in 
Ländern wie Griechenland, Portugal oder Irland 
zum Rückzug von ausländischem Kapital. Die neu 
einsetzende und zunehmende Fragmentierung des 
internationalen Bankensystems hat dabei die Lage 
in vielen Ländern verschärft. Staatliche Rettungs-
programme mussten zur Stabilisierung des Banken- 
und Finanzsystems eingerichtet werden, und For-
derungen nach neuen Regulierungsmaßnahmen 
und der Errichtung einer Bankenunion im Euro-
raum wurden laut. 

Aufbau der die International Banking Library  
Angesichts dieser Entwicklungen und der Bedeu-
tung gut funktionierender Finanzmärkte für die 
Realwirtschaft erscheint es nicht verwunderlich, 
dass diese Themen auch in der Forschung in den 
Fokus gerückt sind. So zeigt sich, dass die Zahl der 
Veröffentlichungen zum Thema „International 
Banking“ kurz nach dem Ausbruch der Finanzkrise 
deutlich gestiegen ist (vgl. Abbildung). Doch ob-
wohl das Thema „International Banking“ durch die 

Finanzkrise an Bedeutung gewonnen hat, sind In-
formationen zu wissenschaftlichen Arbeiten und 
Daten in Bezug auf internationale Aktivitäten von 
Banken, Finanzmarktstabilität und Regulierung nicht 
systematisch verfügbar. Eine gute Datenbasis ist 
allerdings eine wichtige Basis für die Forschung. 
Aus diesem Grund wurde die International Banking 
Library1 aufgebaut, die seit Juni 2014 online ist. 
Ziel der International Banking Library ist es, 
sowohl Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
lern, Studierenden als auch der Politik und Öffent-
lichkeit Informationen zu Forschungsprojekten, 
verfügbaren Datenquellen und aktuellen Entwick-
lungen hinsichtlich Finanzmarktintegration und inter-
nationaler Regulierungsvorhaben in einem über-
sichtlichen Format zur Verfügung zu stellen. Dies 
geschieht in Zusammenarbeit mit dem International 
Banking Research Network (IBRN)2, das von 
Claudia M. Buch (Deutsche Bundesbank) und 
Linda Goldberg (Federal Reserve Bank of New 
York) gegründet wurde. Das IBRN ist ein Zusam-
menschluss verschiedener Zentralbanken mit dem 
Ziel, wissenschaftliche Fragestellungen zu Aus-
landsaktivitäten von Banken länderübergreifend zu 
analysieren. 

Als Ergänzung zur Forschungsagenda des IBRN 
bietet die International Banking Library einen 
Überblick über relevante Literatur zum Thema 
„International Banking“. Vor dem Ausbruch der 
Finanzkrise ging die Forschung dabei hauptsäch-
lich den Fragen nach, warum Banken ins Ausland 
gehen und welche Auswirkungen dies für das 
Gastland oder den heimischen Markt hat. Mit dem 
Ausbruch der Finanzkrise hat sich die Forschung 
auf die internationale Übertragung von Schocks fo-
kussiert. Dabei wurden verschiedene Kanäle − wie 
zum Beispiel der Interbankenmarkt −, über die 
Schocks international übertragen werden können, 

                                                      
1  Vgl. die Website der International Banking Library: 

www.bankinglibrary.com. 
2  Vgl. die Website des International Banking Research Net-

work: http://www.newyorkfed.org/IBRN/index.html. 

http://www.bankinglibrary.com/e/fdz/intbanklib/start.asp
http://www.newyorkfed.org/IBRN/index.html
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analysiert. Sobald Schocks über nationale Grenzen 
übertragen werden, liegen Diskussionen zur Not-
wendigkeit einer supranationalen Regulierung im 
Bankensektor sowie der Implementierung einer 
internationalen Bankenaufsicht nahe. Die aktuel-
lere Forschung beschäftigt sich daher mit Kosten 
und Nutzen einer supranationalen Bankenaufsicht 
und -regulierung. Für eine angemessene Gestaltung 
der Bankenregulierung und -aufsicht ist es dabei 
wichtig zu verstehen, wie Banken vernetzt sind. Vor 
allem mit Blick auf Stabilitätsfragen ist es nicht 
mehr ausreichend, die Bank als solche zu betrach-
ten, sobald sie national oder international vernetzt 
ist. Um die Finanzstabilität des kompletten Systems 
einschätzen zu können, muss vielmehr die gesamte 
Netzwerkstruktur berücksichtigt werden. Ein zen-
trales Problem hierbei ist die Verfügbarkeit von 
Daten, da vergleichbare Daten für Banken oft nur 

auf nationaler Ebene erhoben werden. Der Zu-
sammenschluss verschiedener Nationalbanken im 
IBRN ist ein Weg, trotz dieser Restriktion länder-
übergreifende Erkenntnisse zur Bedeutung der Aus-
landsaktivitäten von Banken zu gewinnen. 

Neben der Bereitstellung relevanter Literatur zu 
den oben genannten Themen bietet die International 
Banking Library eine Übersicht zu Datenquellen 
und liefert dazu weitere Informationen (wie z. B. 
die Beschreibung der einzelnen Datenquellen und 
Angaben zur Verfügbarkeit). Diese Datensätze sind 
nach verschiedenen Themenbereichen sortiert. So 
gibt es neben dem Bereich für die Daten, die sich 
direkt auf die Auslandsaktivitäten der Banken be-
ziehen, auch Informationen zu Bilanzdaten von 
Banken. Darüber hinaus bietet die International 
Banking Library eine Übersicht über Datensätze zu 
systemischen Risikoindikatoren und zur Banken-

Abbildung: 
Internationales Banking 
- Auslandsforderungen und Forschungsoutput (Publikationen) - 

 

 
IWH 

Quellen: Bank für Internationalen Zahlungsausgleich (BIZ); Internationaler Währungsfonds (IWF); Google-Scholar-Stichwortsuche 
„International Banking“; Darstellung des IWH. 
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aufsicht und -regulierung. Weitere Finanzindikato-
ren, die die Forschung in diesem Bereich ergänzen, 
vervollständigen das Angebot. 

Ziel der International Banking Library 
Ziel ist es, in Zukunft auch institutseigene Daten-
banken des IWH in die International Banking 
Library einzubinden. Ein Beispiel ist die Latin 
American Banking Database. Diese Datenbank be-
steht aus Bankdaten verschiedener Länder Latein-
amerikas und enthält Informationen über alle offiziell 
gelisteten Banken eines Landes. Diese ermöglichen 
es, die Bedeutung ausländischer Tochtergesell-
schaften für die Übertragung von Schocks in das 
lateinamerikanische Bankensystem zu erforschen. 
Lateinamerika ist dabei ein interessantes Forschungs-
feld, da diese Region unterschiedlichste Phasen der 
Finanzmarktintegration und eine Vielzahl an Finanz-
marktkrisen erlebt hat. 

Die Website der International Banking Library 
umfasst darüber hinaus weitere Ressourcen wie eine 
Übersicht zu Lehrbüchern oder Informationen zu 
Forschungs- und Politikinitiativen, die sich mit der 
Finanzmarktintegration und Regulierung von Finanz-
märkten beschäftigen. Mit der Errichtung der Ban-
kenunion im Euroraum beginnt eine neue Stufe der 
Bankenintegration. Um diese Entwicklung zu ver-
folgen, sollen in Zukunft weiterführende Informa-
tionen zur Europäischen Bankenunion und zur 
Transparenz der Regulierung und Aufsicht bereit-
gestellt werden. Somit bietet die International 
Banking Library einen breiten Überblick über rele-
vante Literatur, verfügbare Datenquellen und aktu-
elle Entwicklungen auf internationalen Finanz-
märkten. 
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